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Nach umfangreichen Sanierungsmaß-
nahmen erstrahlt das „Stuckhaus Cö-
penick“ endlich im neuen Glanz. Seit 
Anfang November finden die ersten 
Veranstaltungen unserer Mitglieder 
und Mieter im beeindruckenden Am-
biente statt.

Der erste Blick in den neuen Veranstal-
tungsraum ließ viele Augen leuchten. 
Hell, freundlich und mit einer farblich 
abgestimmten und praktischen Möblie-
rung eingerichtet, wird der Saal künftig 
einen hervorragenden Rahmen für die 
Veranstaltungen unserer Mitglieder und 
Mieter bieten.

Neben einem großen Fernseher für Vor-
träge, Präsentationen oder Filme gibt 
es auch zwei Akustiksofas. In Bereichen 

mit hohem Geräuschpegel bieten sie 
durch ihre schallabsorbierenden Wände 
einen geeigneten Rückzugsort für Kom-
munikation und Konzentration.

Mittels einer flexiblen Milchglaskon-
struktion räumlich abgetrennt und 
daher unabhängig nutzbar, gibt es eine 
großzügige Küche. Sie ist mit modernen 
Geräten und ebenfalls zum Saal pas-
senden Tischen und Stühlen ausgestat-
tet. Die flexible Glastrennwand bietet 
die Möglichkeit, beide Räume zu kom-
binieren. Veranstaltungsraum, Küche 
und Sanitäranlagen sind barrierefrei 
nutzbar und für jedermann begehbar.

Es wurde somit eine perfekte Grund-
lage für die von unseren Mitgliedern 
ins Leben gerufenen Kurse und Veran-

staltungen geschaffen. Neben sanftem 
Yoga finden sich nun auch ein Mal- und 
Zeichenkurs sowie viele weitere Ver-
anstaltungen im Kalender des Stuck-
hauses.

Um Ihnen einen ausgewogenen Veran-
staltungsplan zu bieten und über die 
Realisierbarkeit neuer Vorschläge von 
unseren Mitgliedern zu beratschlagen, 
wurde der Beirat Stuckhaus ins Leben 
gerufen. Sollten Sie Fragen zur Begeg-
nungsstätte und deren Veranstaltungs-
kalender sowie neue Ideen und Vor-
schläge zu deren Umsetzung haben, 
steht Ihnen der Beirat Stuckhaus gern 
zur Verfügung.

Tel.: 65 88 71 – 119, oder per E-Mail:
beirat-stuckhaus@wbg-amtsfeld.de

„Stuckhaus Cöpenick“
Aus alt mach neu – eine Perle im Herzen von Köpenick
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Nach viel Schweiß und Mühen konnte 
ein Großteil der Arbeiten im Stuck-
haus abgeschlossen werden. Es sind 
drei eindrucksvolle Wohnungen auf 
qualitativ hochwertigem Niveau ent-
standen. 

Modern geflieste Bäder mit Badewan-
ne und Dusche bieten die perfekte 
Grundlage für Erholung und Entspan-
nung. Helle und großzügig geschnitte-
ne Räume im Altbaucharme sorgen für 
eine wohnliche Atmosphäre. Die bei-
den Drei-Zimmer-Wohnungen im ers-
ten und zweiten Obergeschoss verfügen 
über freihängende große Balkone. 

Die individuelle Maisonettewohnung 
bietet neben ihrem außergewöhnlichen 
Grundriss auch eine eindrucksvolle 
Dachterrasse. Abstellräume in zwei der  
drei Wohnungen schaffen zusätzlichen 
Stauraum. Das Treppenhaus wurde lie-
bevoll aufgearbeitet. Die Stufen sind 

mit langlebigen Natursteinplatten aus 
Granit versehen, welche ein rundes 
Gesamtbild schaffen.

Nach und nach nimmt auch der Außen-
bereich des „Stuckhauses Cöpenick“ 
Gestalt an. Alte Wegefundamente wur-
den entfernt und bereits die ersten 
Rasenkantensteine zur Abgrenzung von 
Grünflächen gesetzt. An der Giebelseite 
entsteht ein Müllplatz mit abschließ-
baren Müllboxen sowie einem klei-
nen Grünflächenkonzept. Entlang der 
Hofeinfahrt wird neben einer Abstell-
möglichkeit für Fahrräder auch ein 
Grünstreifen mit einer Vielzahl saiso-
naler Pflanzenarten entstehen.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, 
dann setzen Sie sich bitte mit Frau Zie-
mann aus der Abteilung Vermietung in 
Verbindung: 

Tel.: 65 88 71  –  117 oder per 
E-Mail: info@wbg-amtsfeld.de

Wohnen im „Stuckhaus Cöpenick“
Moderne und große Wohnungen mit individuellen 
Grundrissen bieten ein neues Zuhause.

»Amtsfeld« thema

Wohnung	 Wohnungs-Nr.	 Lage	Wohnfläche	Zimmer	 Bruttowarm

	 1.	 16-950-21	 1. OG links	 90,45 m²	 3	 ca. 972,34 €

	 2.	 16-950-22	 1. OG rechts	 74,08 m²	 2	 ca. 818,58 €

	 3.	 16-950-31	 2. OG links	 94,22 m²	 3	 ca. 1.012,87 €

Wohnung	 Wohnungs-Nr.		  Lage	 Wohnfläche	 Zimmer	 Bruttowarm

1. OG
Wohnen/Küche	 24,06 m²
Gäste WC	 2,70 m²
Flur 1	 6,16 m²
Abstellen	 1,97 m²

Balkon (50%)	 4,89 m²

Dachgeschoss
Schlafzimmer	 16,29 m²
Bad	 8,97 m²
Flur 2	 7,94 m²
Abstellfläche	 1,10 m²

Insgesamt	 69,19 m²

Modernes Bad mit Badewanne und Dusche Großzügiger Wohnraum mit Treppenaufgang zum Dachgeschoss

Grundriss der Maisonettewohnung
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„Was macht eigentlich der Aufsichts-
rat so den lieben langen Tag?“, eine 
Frage, die von Ihnen, liebe Genossen-
schaftsmitglieder, immer mal wieder 
aufgeworfen wird.

Eine Antwort kann heute gegeben wer-
den: Gelegentlich, d. h. in der Regel 
einmal in zwei Jahren, geht der Auf-
sichtsrat in Klausur und diskutiert ge-
meinsam mit dem Vorstand Fragen 
der strategischen Ausrichtung unseres 
Unternehmens: 

Was machen wir mit unserer neuen 
Begegnungsstätte in der Alten Stuck-
fabrik? Welche Regelungen mit unseren 
Kooperationspartnern streben wir an? 
Wie ordnen wir die Grundsätze der Ver-
mietung, die seit den 90er Jahren exi-
stieren, neu und passen sie den heu-
tigen Erfordernissen an? Wie regeln wir 
den Umgang mit Aufnahmeanträgen 
auf Mitgliedschaft neu? Wie finden wir 
einen guten Weg für das soziale Enga-
gement der Genossenschaft im Kiez? 

Fragen, die sich im Laufe der letzten 
Monate – zum Teil mit der Zeit heran 
gereift, zum Teil von Ihnen gestellt – 
angehäuft hatten und die den Rahmen 
der monatlichen gemeinsamen Sit-
zungen von Aufsichtsrat und Vorstand 
sprengen würden. 

Wahrgenommen und gesammelt bil-
deten sie Ende Juni die Tagesordnung 
eines vielstündigen Tagungsmarathons 

in der Abgeschiedenheit eines Berliner 
Umlandhotels. Die Diskussionen verlie-
fen durchaus kontrovers. Die Probleme 
offenbaren sich bei näherer Betrach-
tung häufig als deutlich komplexer, 
als das auf den ersten Blick so scheint. 
Lösungen sollen sozial, gerecht und 
mitgliederfreundlich sein. Alle Ent-
scheidungen müssen aber auch immer 
wirtschaftlich darstellbar sein, denn 
ohne gesunde wirtschaftliche Grundla-
gen geht gar nichts.

Die gute Nachricht für Sie: Für alle an-
stehenden Fragen wurden Grundsatz-
entscheidungen getroffen. Die neue 
Begegnungsstätte wird nach Eröff-
nung in bewährter Weise vorwiegend 
unseren Mitgliedern zur Verfügung ste-
hen. Ferner haben wir uns grund-
sätzlich dafür ausgesprochen, Mitglie-
dern unter bestimmten Bedingungen 
einen Wohnungstausch untereinander 
zu ermöglichen sowie die Beitritts-
möglichkeiten zur Genossenschaft zu 
vereinfachen. Das Angebot der weni-
gen leerstehenden Wohnungen wird 
modernisiert und noch transparenter 
gestaltet werden. Stärkeres Augenmerk 
wollen wir der Einbeziehung der Kinder 

und Jugendlichen ins genossenschaft-
liche Leben widmen.

Die schlechte Nachricht: Der Aufsichts-
ratsvorsitzende kann fertige Regelun-
gen hier nicht verkünden. Sie wissen 
schon: die Mühen der Ebene… Nun 
müssen nämlich praktische Regelungen 
für die Grundsätze erst erarbeitet wer-
den. Dazu wurden die Dinge in die 
zuständigen Ausschüsse überwiesen. 
Selbstverständlich unterliegen sie nun 
einer regelmäßigen Protokollkontrolle. 
Bis alles im Genossenschaftsalltag an-
gekommen ist, werden schon noch ein 
paar Tage ins Land gehen. Ein paar Tage 
mit viel Arbeit… 

Für den Ausklang dieses Jahres Ihnen 
alles Gute 

Ihr Dr. Michael Greulich
Aufsichtsratsvorsitzender

Der Aufsichtrat stellt sich vor
Ein paar Tage mit viel Arbeit
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Liebe Mitglieder,
es ist kaum zu glauben, wie schnell das Jahr 2015 vergangen ist.  
Ein Jahr in dem eine Vielzahl kleinerer und größerer Projekte fertig-
gestellt wurden, um Ihnen ein attraktives Wohnumfeld mit Wohlfühl-
atmosphäre zu schaffen. 

Ein großes Dankeschön geht dabei an unsere Mitarbeiter sowie an  
alle Mitglieder und Ehrenamtlichen, welche durch ihr Engagement  
und Initiative dazu beitragen, das genossenschaftliche Miteinander 
aufleben zu lassen.

Das WBG „Amtsfeld“ Team wünscht Ihnen eine besinnliche Weih-
nachtszeit im Kreise Ihrer Lieben und alles Gute für ein erfolgreiches 
Jahr 2016!

Herzlichst, Ihre Marlies Friedrich und Ihr Dietmar Grosse
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Frohe Weihnachten 
und ein erfolgreiches 
Jahr 2016!

www.wbg-amtsfeld.de
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Abschließbare Müllstandsflächen
Für mehr Ordnung und Sicherheit

Das neue Bundesmeldegesetz
Bereits 2013 haben Bundestag und Bundesrat das neue  
Meldegesetz verabschiedet. Nun ist es zum 1. November  
2015 in Kraft getreten.

Unsere Genossenschaft verfügt in 
allen Wohnanlagen über abschließbare 
Müllstandsflächen. Dies dient zum 
einen dem Schutz vor Wildschweinen, 
insbesondere in Bezug auf die Bio-
tonnen, zum anderen aber auch vor 
unbefugter Benutzung oder illegaler 
Müllentsorgung.

In letzter Zeit häufen sich die Anfragen, 
warum die Türen zu den Müllstands-
flächen außen mit Knauf und innen 
mit einer Klinke versehen sind. Mit 
ein wenig Geschicklichkeit könne man 
diese Türen auch ohne Schlüssel von 
außen öffnen. Wäre es da nicht besser, 
auch innen einen Knauf anzubringen? 

Die Praxis sieht häufig so aus, dass 
auch Kinder die Müllstandsflächen nut-
zen und da kommt es schon einmal 
vor, dass die Tür aufgeschlossen, der 
Schlüssel aber im Schloss stecken gelas-

sen wird. Wenn dann die Tür ins Schloss 
fällt, hat man sich auf der Müllstands-
fläche selbst eingesperrt und kommt 
ohne fremde Hilfe nicht mehr heraus. 
Um dies zu verhindern, haben die Türen 
innen eine Klinke. Aber die unberech-
tigte Nutzung der Müllstandsflächen 
lässt sich doch so einfach unterbinden: 
Jeder Nutzer, der mit einem Schlüssel 
die Tür zur Müllstandsfläche öffnet, 

kann sie nach der Nutzung wieder 
abschließen. So wird jeder Missbrauch 
ausgeschlossen und unnötig hohe Be-
triebskosten bei der Müllentsorgung 
können vermieden werden. Das ist die 
einfachste, sicherste und kostengün-
stigste Lösung, die von jedem Anwoh-
ner sofort umgesetzt werden kann, 
ohne dass es aufwändiger Umbauten 
durch die Genossenschaft bedarf.

Durch das neue Bundesmeldegesetz 
sollen die melderechtlichen Vorschrif-
ten bundesweit angeglichen werden. 
Nicht nur für den Mieter, sondern auch 
für den Vermieter gibt es einige bedeu-
tende Veränderungen.

Kern der Neuregelung für Mieter und 
Vermieter ist die Wiedereinführung der 
sogenannten Vermieterbestätigung 
(Wohnungsgeberbestätigung). Mieter 
müssen seit November bei der Anmel-
dung im zuständigen Bürgeramt eine 
Einzugsbestätigung vorlegen. Dazu hat 
der Mieter höchsten zwei Wochen nach 

dem Einzug Zeit – sonst drohen emp-
findliche Geldbußen bis zu 1 000 €. 

Eine melderechtliche An- oder Abmel-
dung bei den Bürgerämtern der Stadt 
wird ohne Bestätigung nicht mehr 
möglich sein.

Ziel des neuen Bundesmeldegesetzes ist 
es, widerrechtliche Scheinanmeldungen 
zu verhindern, die persönlichen Daten 
der Bürger besser zu schützen und die 
Bürokratiekosten zu senken.

Sollten Sie Fragen zu dem neuen Bun-
desmeldegesetz haben, können Sie sich 

gern mit Frau Sylvi Möller aus der 
Abteilung Vermietung in Verbindung 
setzen:

Tel.: 65 88 71 – 0
E-Mail: info@wbg-amtsfeld.de

Es wird von innen weiterhin eine Klinke geben.

www.wbg-amtsfeld.de
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Frau Schlabinger

Familie Winter

Aufzugsumbau
Für mehr Barrierefreiheit im Bestand

Im Jahr 2011 wurde ein neuer Ver-
trag mit Tele Columbus abgeschlossen, 
durch den die umfangreiche Versor-
gung unserer Wohnungen mit analo-
gem, digitalem und hochauflösendem 
Fernsehen einschließlich eines kosten-
losen HD-Receivers oder CI+ Moduls 
sichergestellt wird.

Für das laufende Jahr sah dieser Vertrag 
eine moderate Erhöhung des monat-

lichen Entgelts für den Kabelanschluss 
vor. In sehr intensiven Verhandlungen 
und aufgrund der langjährigen guten 
Geschäftsbeziehung mit Tele Columbus 
konnte nun erreicht werden, dass diese 
Anpassung nicht umgesetzt wird. 

Im Gegenteil: Vom 1. Januar 2016 an 
wird der Kabelanschluss für unsere 
Mitglieder und Mieter sogar noch gün-
stiger! 

Detaillierte Infos zum neuen Entgelt 
finden Sie in Ihrer Betriebskostenab-
rechnung oder gerne auch auf Nach-
frage.

Der Abbau von Barrieren ist das zentra-
le Thema bei der weiteren Bestands-
entwicklung. Deshalb haben sich Vor-
stand und Aufsichtsrat unserer Genos-
senschaft darauf verständigt, nach und 
nach in jeder Wohnanlage einzelne Ein- 
gangsbereiche oder Treppenhäuser so 
umzubauen, dass zumindest ein Teil der  
Wohnungen barrierefrei erreichbar wird.

Derzeit erfolgen diese Umbauten in 
den Eingangsbereichen der Salvador-
Allende-Straße 23 und 81. Der Auf-
zugsschacht wird quasi tiefergelegt, 
so dass der Aufzug, der bisher „auf 
halber Treppe“ hielt, bis zur Ebene des 
Hauseinganges fahren kann. Dazu muss 
allerdings der Eingangsbereich umge-
baut werden. Der Müllraum wird etwas 
verlegt, so dass die Müllabwurfanlage  
weiterhin betrieben werden kann und 
der Windfang vergrößert, um einen di-

rekten Zugang zum Aufzug zu schaffen.
Die Aufzugskabine, die bisher nur von 
der Treppenhausseite begehbar war, 
wird vergrößert und erhält auf der 
gegenüberliegenden Seite eine zweite  
Tür, so dass sie auch vom Eingang 
aus betreten werden kann. Den Vor-
schriften für eine vergrößerte Kabine 
entsprechend werden auch der Auf-
zugsmotor und die Steuerung erneuert.
Leider ist eine derart umfangreiche 
Baumaßnahme mit einer mehrwöchi-
gen Stilllegung des Aufzuges und der 
Müllabwurfanlage verbunden. Das ist 
für viele Bewohner des Hauses ein 
echtes Problem. Um die unvermeid-
baren Unannehmlichkeiten für die 
Betroffenen etwas abzufedern, hat 
die Genossenschaft einen Tragedienst 

organisiert, der den Bewohnern an zwei  
Tagen pro Woche zur Verfügung steht, 
um z. B. Einkäufe in die Wohnung zu 
tragen und bei Bedarf auch gleich den 
Müll zu entsorgen. Dieser Service wurde 
von den Mietern gern angenommen. 

Wenn der Aufzug dann wieder in 
Betrieb geht, sind die Baumaßnahmen 
aber noch nicht abgeschlossen. Der 
Eingangsbereich wird neu hergerichtet 
und die Hauseingangstür erhält eine 
Automatiksteuerung. Vor die Haustür 
wird eine kleine Rampe gebaut, so 
dass das Haus auch wirklich barriere-
frei erschlossen wird. Das kommt den 
Bewohnern zugute und sichert nach-
haltig die künftige Vermietbarkeit der 
Genossenschaftswohnungen.

Betriebskosten im Visier
Ab 1. Januar 2016 wird der Kabelanschluss 
von Tele Columbus günstiger.

Barrierefreier Zugang zum Aufzug

Umbau des Eingangsbereiches



Jedes Jahr zum Ausklang des Sommers 
wird in einer unserer Wohnanlagen 
gefeiert. Dieses Mal war die Grüne Trift 
an der Reihe und die Mieter des Quar-
tiers „Charlotte“ waren als Nachbarn 
eingeladen.

Der Garten der Grünen Trift 17-23C eig-
net sich wegen seiner herrlichen Anlage 
und dem Baumbestand in besonderer 
Weise als Kulisse für ein Sommerfest. 

Nur regnen darf es nicht, denn der Platz 
für große Zelte ist nicht vorhanden. 
Diese waren aber auch nicht erforder-

lich, denn das Wetter meinte es gut mit 
uns und so konnten wir etwa 400 Gäste 
begrüßen. Die Kinder standen natürlich 
wieder im Vordergrund. Ganz gespannt 
wurde das Puppenspiel verfolgt, aber 
auch die Kegelbahn war sehr begehrt. 
Vor allem viele Mädchen interessierten 
sich für das Ponyreiten und ein beson-
derer Höhepunkt für Groß und Klein war 
das Bogenschießen mit der Weltmeiste-
rin Annette Tunn. Für das kulinarische 
Verwöhnprogramm sorgte in bewährter 
Art und Weise unsere langjährige Part-
neragentur „hautnah“. Damit waren 
die besten Voraussetzungen für ein 
beschwingtes Fest gegeben. Bei einem 
leckeren Cocktail oder einer Cola ließ 
es sich gut unterhalten und alle hatten 
ihren Spaß. Besonders bemerkenswert 
war der Garten, als die Dunkelheit ein-
setzte und die installierten Leuchten 
für eine farbenprächtige Atmosphäre 
sorgten. Zum Schluss waren sich alle 
einig, möglichst bald das nächste Som-
merfest in der Grünen Trift zu feiern.

Bogenschießen mit Annette Tünn

Dietmar Grosse begrüßt die Gäste.

Ponyreiten

Sommerfest 2015
Im Innenhof Grüne Trift 17-23C
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Beruf mit Perspektive! AMTSFELD
Wohnungsbaugenossenschaft

Ausbildung zur/zum Immobilienkauffrau/-mann

Wer sind wir?
Wir sind eine mittelgroße und traditionsreiche Wohnungsbaugenossen-
schaft im Herzen Berlin-Köpenicks. Unsere 27 ehrgeizigen Mitarbeiter  
betreuen einen komplettsanierten Bestand von gut 2500 Wohnungen.

Wann?
geplanter Ausbildungsbeginn am 01. August 2016 - Dauer 3 Jahre

Was bringst Du mit?
allgemeine Hochschulreife - gute Kenntnisse in MS-Office - sehr gute 
Deutschkenntnisse - viel Eigeninitiative - Engagement - Ideen und ein  
hohes Maß an Lernbereitschaft

Was bieten wir Dir?
kollegiales und dynamisches Arbeitsumfeld - attraktiven und modernen 
Arbeitsplatz - abwechslungsreiche Aufgaben - vielfältige Entwicklungs-
möglichkeiten - flexibles Arbeitszeitmodell - Lernen an der Akademie der 
Immobilienwirtschaft e. V. Berlin (BBA) - Leistungen gemäß Tarif für die 
Beschäftigten in der Deutschen Immobilienwirtschaft

Dein Weg zu uns?
Sende Deine vollständige Bewerbung an den Vorstand der Wohnungs- 
baugenossenschaft „Amtsfeld“ eG per E-Mail an: info@wbg-amtsfeld.de!

www.wbg-amtsfeld.de
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Wer noch alte Wollbestände hat und 
schon immer etwas Nützliches daraus 
machen wollte, ist bei uns richtig. 

Wir vom Nadelcafé stricken für obdach-
lose Kranke Wärmendes für den Win-

ter, alle 14 Tage, an jedem Mittwoch im 
Monat von 10.00 – 12.00 Uhr. 

Wer mit uns gemeinsam helfen möch-
te, ist herzlich willkommen.

Sigrid Winkler

Vor zwei Jahren, im Herbst 2013, beka-
men wir den ersten Kontakt zu Frau 
Dr. Jenny De La Torre und ihrer Stif-
tung. Sie ist seit vielen Jahren die 
Ärztin für Berliner kranke Obdachlose. 

Wir, das sind 20 Frauen des Nadelca-
fés unserer Genossenschaft, wollten 
helfen. Der Winter stand vor der Tür 
und für Obdachlose die schwerste Zeit, 
für Kranke umso mehr. Wir machten 
uns also daran, aus Wollspenden und 
eigenen Beständen Mützen und Socken 
zu stricken und schickten ein großes 
Paket. Im Oktober vorigen Jahres war 
es wieder so weit, Socken und Mützen 
waren gestrickt und weitere warme 
Kleidungsstücke zusammengetragen. 

Aber in ein Paket passten die Sachen 
nicht mehr hinein. Nun unterstützte 
uns Frau Voigt und stellte das Problem 
beim Vorstand unserer Genossenschaft 
vor und traf auf offene Ohren. Am 
15. Oktober 2014 fuhren Herr Grosse  
und ich mit einem vollgepackten Auto 
in die Pflugstraße. Frau Dr. De La Torre 
empfing uns selbst und stellte uns 
ihre Stiftung und das „Gesundheitszen-
trum“ vor. 

Wir waren von dem Engagement und 
unermüdlichen Tatkraft dieser Frau 
tief beeindruckt. Wir sahen nicht nur 
fachärztliche Stationen, wie Zahnarzt, 
Hautarzt, Augenarzt, die stundenweise  

gestaffelt in der Woche zusätzlich von 
pensionierten Fachärzten besetzt sind, 
sondern hörten auch von den drin-
gendsten Dingen, die immer gebraucht 
werden. Wir erfuhren, dass unsere 
Socken und Mützen als Weihnachts- 
geschenke Verwendung finden sollten 
und hörten von weiteren Spenden-
schwerpunkten. Gebraucht werden: 
robuste warme Winterbekleidung, 
Schuhe, Unterwäsche besonders für 
Männer, aber auch Handtücher, Decken, 
Verbandsmaterial – auch abgelaufene 
Sanikästen aus Pkw's, Brillen und vieles 
mehr. 

Inzwischen haben wir einige spora-
dische Sammelaktionen durchgeführt. 
Die Spendenbereitschaft ist groß. Als  
Nadelcafé allein können wir nur be-
grenzt die Spendenaktionen bewälti-
gen. Inzwischen hat sich diesbezüglich 
eine gute Zusammenarbeit mit dem Se- 

niorenbeirat, Frau Voigt und dem Vor-
stand der Genossenschaft, ergeben. 
Gemeinsam haben wir uns geeinigt, 
zweimal im Jahr eine gezielte Sam-
melaktion durchzuführen – im Herbst 
und im Frühjahr. Nun ist es Herbst und 
wir wollen wieder eine Sammelaktion 
starten. 

Wer uns unterstützen möchte, kann 
Winterbekleidung und anderes am 
Mittwoch, den 2. Dezember 2015 in der 
Zeit von 10 bis 12 Uhr an zwei Standor-
ten abgeben:

Für das Allende I befindet sich der Sam-
melpunkt im „Stuckhaus Cöpenick“, 
Wendenschloßstraße 95 und für das  
Allende II in der Alfred-Randt-Straße 31.

Wir bedanken uns herzlichst für ihre 
Unterstützung!

Sigrid Winkler

Hilfe für die Ärztin der Ärmsten
Sachspenden für die Jenny De La Torre Stiftung
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Einige Mützen, Socken  
und Handschuhe fehlen noch!
Aufruf: Stricken im Nadelcafé

www.wbg-amtsfeld.de

»Amtsfeld« informiert

Ein Blick in die Kleiderkammer.
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Wie jedes Jahr haben unsere Bewoh-
ner farbenfrohe Wohlfühloasen auf 
Ihre Balkone, Loggien und Terrassen 
gezaubert und einen grünen Daumen 
bewiesen.

Angesichts der Fülle an gelungenen Bei- 
trägen fiel dem Ausschuss „Öffentlich-
keit“ die Auswahl des diesjährigen Ge-
winners nicht leicht. Aus diesem Grund 
wurde neben den ersten drei Plätzen 
zusätzlich ein Terrassen-, ein Sonder- 
und ein Familienpreis ausgelobt. 

Alle Gewinner erhielten einen Gut-
schein für die Profibaumärkte Hellweg 
und eine Urkunde, welche durch den 
Ausschuss „Öffentlichkeit“ persönlich 
übergeben wurden. 

Ein großes Dankeschön richtet sich auch 
an alle anderen Teilnehmer/-innen für 
die zahlreichen Einsendungen und für 
ihr Engagement, dem Bestand der WBG 
„Amtsfeld“ eG jedes Jahr aufs Neue 
eine grüne Seele zu verleihen.

Unsere Gewinner 2015

1. Platz: Frau Hülß

2. Platz: Familie Decker

3. Platz: Frau Schlabinger

Terrassenpreis: Familie Behrendt

Sonderpreis: 	 Familie Schneider

Familienpreis: 	 Familie Winter

Balkonwettbewerb 2015
Herzlichen Glückwunsch an die Gewinner!

Frau Hülß Frau SchlabingerFamilie Decker

Familie Behrendt Familie Schneider Familie Winter
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Fredi Töpfer, 
Vorsitzender  
▪ Seniorenbeirat 
▪ Bowlinggruppe

Evelin Pusch, stellv. Vorsitzende 
▪ Wendenschloßstraße 11 - 23

Waltraud Fuchs		
▪ 1. Wandergruppe  
▪ Müggelschlößchenweg 48 - 62

Hannelore Gora	
▪ Wendenschloßstraße 25 - 33

Norbert Kaschke	
▪ Salvador-Allende-Straße 11 - 27

Gabriele Müller	
▪ Müggelschlößchenweg 10 – 34 
▪ Erwin-Bock-Straße 2 - 26

Gerda Müller		
▪ Alfred-Randt-Straße 25 - 35

Angelika Schmohl	
▪ Charlottenstraße 15A - N

Alice Sefzyk		
▪ Salvador-Allende-Straße 29 - 45

Christine Stoltmann	
▪ �Müggelheimer Straße 17b, 18 

und 39 - 44 
▪ Grüne Trift 17 - 23C

Monika Topfstädt	
▪ Müggelschlößchenweg 48 - 62

Sigrid Winkler		   
▪ Nadelcafé 
▪ Bowlinggruppe

Detlef Woicke		
▪ Salvador-Allende-Straße 73 - 87

Unser Seniorenbeirat
Immer für Sie da!www.wbg-amtsfeld.de
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Bewegungsparcours
Wer rastet, der rostet, ein allseits bekanntes Sprichwort...
... nichtsdestotrotz ist die Zahl der 
inaktiven Menschen alarmierend. Ein 
Drittel der erwachsenen Weltbevölke-
rung leidet unter Bewegungsmangel. 
Nach einer Studie der Deutschen Kran-
kenversicherung sitzen die Berliner am 
häufigsten, und zwar 540 Minuten an 
einem gewöhnlichen Wochentag.

Um die Bewegung unserer Mitglieder 
zu fördern, hat die WBG „Amtsfeld“ eG 
unter Einbindung des Seniorenbeirates 
zwei Bewegungsparcours im „Quartier 
Charlotte“ und in der Wendenschloß-
straße geschaffen. 

Die neu angelegten Bewegungsparcours 
verfügen insgesamt über drei verschie-
dene Gerätearten, welche Ihnen dabei 
helfen, den ganzen Körper und eine 
Vielzahl von Muskelgruppen beim Trai-
ning zu beanspruchen. Ob Wirbelsäule, 

Bauch- und Rückenmuskulatur, Ober-
schenkel oder Waden, für jeden Sport-
begeisterten und für diejenigen, die es 
werden möchten, ist etwas dabei. 

In unserem „Quartier Charlotte“ finden 
Sie den neu angelegten Bewegungspar-
cours am Ende der Feuerwehreinfahrt. 
In der Wendenschloßstraße befinden 
sich die Bewegungsgeräte in unmittel-
barer Nähe des Gemeinschaftsplatzes 
im Innenhof. 

Um die Benutzung der Geräte so ein-
fach und verständlich wie möglich zu 
gestalten, finden Sie an jedem Trai-
ningsgerät eine individuelle Übungs-
anleitung. Diese soll Ihnen helfen, die 
Übungen effektiv und richtig auszu-
führen. In diesem Sinne wünschen 
wir Ihnen viel Spaß und ein kräftiges 
„Sport frei“! Gabriele Boitz hat sichtlichen Spaß.

Am 6. April 2010 wurde die 2. Senio-
renbowlinggruppe durch Herrn Töpfer 
gegründet. Im Allende I bestand zu die- 
sem Zeitpunkt bereits eine Bowling-
gruppe, die aber keine Bowler mehr 
aufnehmen konnte. Deshalb entstand 
die neu gegründete Bowlinggruppe aus 
dem Wohnbereich des Allende II. 

Wir fingen mit vier Senioren/-innen 
an und sind jetzt nach fünf Jahren ein 
Team von 20 Mitgliedern. In dieser Zeit 
machten wir in sportlicher und pri-
vater Atmosphäre große Fortschritte. 
Wir starteten mit einem Tag im Monat 
und sind jetzt schon bei zwei Tagen 
pro Monat. Pünktlich zur Wintersaison 
scheint es nun einen 3. Tag im Monat zu 
geben. Allerdings bowlen wir nur eine 
Stunde an den genannten Tagen. 

Wenn es notwendig ist, setzen wir 
uns nach dem Bowlen zusammen und 
entwickeln Ideen zur Verbesserung der 
gesellschaftlichen Zusammenarbeit. So 
veranstalteten wir jedes Mal zu Jahres-
beginn eine Zusammenkunft bei Kaffee 
und Kuchen, blickten nochmals ins 
alte Jahr zurück und schmiedeten neue 
Pläne. Wir führten auf diesem Weg Ge-

burtstagsglückwünsche ein, machten 
eine Dampferfahrt und hatten dieses 
Jahr gemeinsam eine abenteuerliche 
Idee: Wir wollten beim Bowlen einheit-
liche Trikots tragen mit dem Logo der 
WBG „Amtsfeld“ eG. 

Bei der Zusammenkunft unserer Bow-
linggruppe und dem Vorstandsmitglied 
Dietmar Grosse zum fünfjährigen Beste-
hen unser Sportgruppe am 4. August 2015 
diesen Jahres erhielten wir zu unserer 

Überraschung ein passendes Trikot, so 
wie wir uns das gewünscht hatten. 

Ein herzliches Dankeschön richten wir 
nochmals an Nicole Voigt für die Aus-
stattung, Betreuung und Bedienung 
während unserer Feierstunde. Wir als 
Sportgruppe wünschen uns, dass wir 
noch lange gemeinsam im Trikot der 
WBG „Amtsfeld“ eG die Bowlingkugel 
auf Erfolgskurs schicken können.

Fredi Töpfer

Die 2. „Amtsfelder“ Bowlinggruppe
Herzlichen Glückwunsch zum fünfjährigen Bestehen

Die WBG „Amtsfeld“ eG spendierte zum Jubiläum neue Poloshirts.
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Auch wenn der Wettergott es nicht 
richtig gut mit uns und den Sportlern 
meinte, feierten wir am 6. September 
zusammen mit den Wohnungsbauge-
nossenschaften Berlin und unseren 
Mitgliedern einen schönen WOHNTAG 
beim ISTAF.

Dass unter unseren Mitgliedern viele 
Sportbegeisterte sind und dass das 
ISTAF für einige Mitglieder ein interes-
santes Ausflugsziel sein könnte, haben 
wir vermutet. Dass wir am Ende über 
300 Eintrittskartenwünsche erhalten 
haben, hat uns dann natürlich sehr 
gefreut – liegt das Berliner Olympiasta-
dion ja nicht direkt um die Ecke.

Zu unserer großen Freude haben wir 
– trotz der widrigen Bedingungen – 

viele Mitglieder im Stadion entdeckt. 
Im Fanblock, den wir für unsere Mit-
glieder reserviert hatten, wurden auf-
merksam die Wettkämpfe verfolgt und 
den Sportlern applaudiert. Wenn unse-
re grünen Klatschpappen zum Einsatz 
kamen, spürte man die gute Stimmung.

Nach der Stadion-Öffnung um 13 Uhr 
bis zum Beginn der Wettkämpfe war 
unser Genossenschafts-Treff im Stadi-
onumlauf gut besucht. Viele Mitglieder 
kamen, um „Ihre“ Genossenschaft zu 
besuchen. An den Theken und in den 
Sitzecken gab es angeregte Gespräche.

Einige nutzten die Gelegenheit, sich 
einen Moment auszuruhen oder sich 
selbst sportlich zu betätigen – beim 
Bungee-Trampolin, Airhockey oder den 

Geschicklichkeitsspielen. Auch unser 
WOHNmobil mit Quiz und Memoryspiel 
war sehr beliebt und ebenfalls – wie 
in jedem Jahr – unser Workshop „Bau-
physik“, und der Azubi-Stand, der in 
diesem Jahr besonders bei den kleinen 
Gästen gut angekommen ist. 

Zehn Besucher hatten zusätzlich Glück: 
Sie haben jeweils zwei Karten für eine 
Führung durch das Olympiastadion 
gewonnen.

Insgesamt ein sportlicher 15. WOHNTAG 
beim ISTAF und eine gelungene ge-
nossenschaftliche Veranstaltung. Wir 
freuen uns auf 2016 und sind gespannt, 
was sich die Wohnungsbaugenossen-
schaften Berlin als nächstes einfallen 
lassen. Sie auch?

WOHNTAG 2015 beim ISTAF
„Grüner“ Fanblock im Olympiastadion 

Haben Sie bereits Vorsätze für das 
neue Jahr oder sind Sie noch am Grü-
beln? Wir helfen Ihnen gern dabei, 
den Grundstein für ein sportliches Jahr 
2016 zu legen!

Wir laden Sie ein, mit uns an dem all-
jährlich stattfindenden IKK BB Berliner 
Firmenlauf rund um das Brandenburger 
Tor und den Berliner Tiergarten teilzu-
nehmen. Eine eindrucksvolle Veran-
staltung mit rund 12 000 ambitionierten 
Teilnehmer/-innen. Auf einer Strecke 
von ca. 5,5 km gehen Läufer, Walker 
und Skater an den Start, um gemein-
sam die Straßen Berlins zu bezwingen. 

Der IKK BB Berliner Firmenlauf, startet 
am 27. Mai 2016 um 19.00 Uhr und ist 
eine anspornende Veranstaltung für Jung 
und Alt. Die Startgebühr übernimmt für  
Sie die WBG „Amtsfeld“ eG. Bei ent-
sprechender Nachfrage entscheiden wir 
uns ggfs. auch für ein eigenes Firmen- 
zelt, in dem Sie Ihre persönlichen Ge-
genstände sicher unterbringen können.

Wir zählen auf Ihre Sportlichkeit und 
freuen uns auf Ihre Anmeldung bis zum 
30. April 2016. Um gemeinsam Farbe zu 
bekennen, kann sich jeder Teilnehmer 
über ein schickes Laufshirt im WBG 
„Amtsfeld“ Design freuen.

Wenn Sie mit uns mitlaufen wollen oder 
Fragen haben, können Sie sich gern an 
Herrn Kloth wenden:
Tel.: 65 88 71 – 120
E-Mail: info@wbg-amtsfeld.de

Allgemeine Infos zum Firmenlauf finden 
Sie auf www.berliner-firmenlauf.de.

IKK BB Berliner Firmenlauf 2016  
Wir sind dabei!

Gute Stimmung im Stadion Lange Schlangen am WOHNmobil
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Auch in diesem Jahr veranstaltete der 
windworkers e. V. in den Sommer-
ferien Ende Juli das windworkers-
Feriencamp. Eine Woche lang konn-
ten sich hierbei knapp 30 Kinder auf 
einer kleinen Insel im Langen See in 
Köpenick austoben, baden, Freunde 
kennenlernen oder einfach das schöne 
Sommerwetter genießen.

Höhepunkte waren in diesem Jahr 
neben dem Besuch der Wasserschutz-
polizei auch wieder der Tag der offenen 
Tür, an dem Eltern, Großeltern und Ver-
wandte die Kinder besuchen und den 

windworkers e. V. sowie seine ehren-
amtlichen Helfern kennenlernen konn-
ten. Nach der Neptuntaufe begrüßte der 
Vorsitzende Steffen Sambill die Gäste 
und Ehrengäste. Dem Vorstand der WBG 
„Amtsfeld“ eG galt hierbei sein beson-
derer Dank: Die WBG hatte das Ferien-
camp in diesem Jahr mit einer Spende 
für ein Wassersportgerät unterstützte.

Für das nächste Jahr planen wir natür-
lich wieder ein windworkers-Ferien-
camp und freuen uns jetzt schon auf die 
Sommerferien 2016.

Steffen Sambill

windworkers-Feriencamp 
Ein Eldorado für unsere Kleinen!

Jeden Montag
10 – 12 Uhr | NEU
Malen und Zeichnen 
mit Frau Kretzschmer  

Jeden Dienstag
10.30 – 11.30 Uhr
Englisch für Senioren mit Frau Scholz

13.45–14.30 Uhr 
Englisch für Vorschul-/Schulkinder
mit Frau Scholz

16 – 16.45 Uhr 
Englisch für Vorschul-/Schulkinder
mit Frau Scholz

16 – 17 Uhr | NEU 
Sanftes Yoga mit Frau Kreiseler

Jeden Mittwoch  
15 – 17 Uhr | NEU 
Malen und Zeichnen 
mit Frau Kretzschmer

16 – 18 Uhr 
windworkers – Gitarrenunterricht 

17 – 19 Uhr
Damen-Skat

mittwochs 14-tägig  
10 – 12 Uhr 	
Nadelcafe mit Frau Winkler

Jeden Donnerstag
11 – 12 Uhr 
Englisch für Senioren mit Frau Scholz

13 – 14 Uhr 
Englisch für Vorschul-/Schulkinder
mit Frau Scholz

13.30 – 15 Uhr | NEU 
„Amtsfelder“ Singkreis
mit Frau Voigt

Jeden 1. und 4. Donnerstag 
ab 15 Uhr		
Schachzirkel

Jeden 2. Donnerstag im Monat
ab 17.30 Uhr		
„Fotofreunde Amtsfeld“

Regelmäßige 
Veranstaltungen im 
„Stuckhaus Cöpenick“
Wendenschloßstraße 95
12559 Berlin

Für Fragen und Hinweise 
erreichen Sie uns unter:
„Stuckhaus Cöpenick“, Nicole Voigt: 
Tel. 65 88 71 – 119 
nicole.voigt@wbg-amtsfeld.de

Yoga heißt nicht unbedingt, auf dem 
Kopf zu stehen oder stundenlang mit 
gekreuzten Beinen am Boden zu sitzen! 

Sanftes Yoga zeichnet sich dadurch aus, 
dass die Fähigkeiten und Bedürfnisse 
der Teilnehmer/-innen im Vordergrund 
stehen und die Übungen individuell 
angepasst werden. Ein idealer Aus-
gleich für Frauen und Männer jeden 
Alters. Regelmäßiges Yoga verbessert 
die Beweglichkeit, stärkt die Muskula-
tur, fördert die Entspannung und Kon-
zentration. Probieren Sie es aus!

Für Fragen stehen wir Ihnen gern unter 
der folgenden Telefonnummer zur Ver-
fügung: 65 88 71 – 119.

Karin Kreiseler

Sanftes Yoga
Körper, Geist und Atem im Einklang
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In der Zeit, in der die Tage wieder 
kürzer werden und die Sonne sich nur 
noch ab und zu blicken lässt, fahren 
wir Sie, wie bereits im letzten Winter, 
in verschiedene Naturthermen und 
Badelandschaften in Brandenburg. 

Sie haben die Möglichkeit vier Stunden 
lang in einmaliger Atmosphäre zu ent-
spannen, zu baden, zu saunieren oder 
durch eine Vielzahl anderer Wellness-
angebote die Seele baumeln zu lassen. 

Die Termine

 �Mittwoch, 16. Dezember 2015	
Natur Therme Templin

 �Mittwoch, 14. Januar 2016	
Stein Therme Belzig

 �Mittwoch, 11. Februar 2016	
Spreewaldtherme Burg

 �Mittwoch, 11. März 2016	
Bad Saarow

Die Abfahrtszeit liegt zwischen 7 und 8 
Uhr. Den genauen Zeitpunkt bekommen 
Sie nach Ihrer Anmeldung genannt.

Fahrtkosten: 
20,00 €/p.P. zzgl. Eintrittsgeld für die 
Therme. Die Bezahlung erfolgt vor Ort 
beim Busfahrer.
Anmeldung bei Nicole Voigt: 
Tel.: 65 88 71 – 119 
Veranstalter: 
BN Bus Betrieb Nieder GmbH, Berlin 

Lichterglanz erfüllt das historische 
Gelände: Zum Weihnachtsmarkt in 
den Späth'schen Baumschulen reist 
der Weihnachtsmann mit seinem Lieb-
lingsrentier an. 

Von der großen Bühne im Hof klingt 
besinnliche Musik. radio-BERLIN 88,8- 
Moderator Ingo Hoppe führt durch ein 
Programm voller Weihnachtszauber. 
Monbijou-Theater und Märchenerzäh-
lerin Ellen Luckas begeistern Kinder 
und ihre Eltern in der Märchenhütte. An 
mehr als 100 liebevoll dekorierten Stän-
den bieten Naturwarenwerkstätten, 
Schmuckdesigner und Kunsthandwer-
ker einfallsreiche Geschenkideen an.

Lichterglanz im Tannenwald
In der ältesten Baumschule Deutsch-
lands erwartet die Besucherinnen und 
Besucher ein Weihnachtsmarkt wie aus 
dem Bilderbuch. 

Mittendrin: der Späth'sche Tannenwald 
mit den besten Weihnachtsbäumen von 
Berlin. Wunderbare Düfte und Lecke-
reien, romantische Momente am groß-
en Lagerfeuer, echter Obstglühwein in 
acht Sorten aus Thüringen und köst-
liche Kekse direkt aus der Weihnachts-
bäckerei - genießen Sie mit Freun-
den, Familie, Kolleginnen und Kollegen 
einen der schönsten Weihnachtsmärkte 
der Stadt.

Die ganze Adventszeit hindurch sind die 
historische Packhalle und das Gelände 
der Späth’schen Baumschulen in Ber-
lin-Treptow festlich geschmückt. 

Der Weihnachtsmarkt, der erstmals an 
zwei Wochenenden veranstaltet wird, 
ist der Höhepunkt der Weihnachtszeit  
bei Späth. Auf der Bühne hat mit der 
Ukulelen-Kult-Band Lucky Leles ein 
musikalischer Höhepunkt aus Berlin 
gleich am ersten Tag einen Auftritt. 
Außerdem im Programm dabei sind die 
Jazz Family Berlin, die East Star Band, 
Joon's Haven, die Bigband der Musik-
schule Leipzig und jede Menge weih-
nachtliche Überraschungen mit radio-
BERLIN 88,8.

Weihnachtsmarkt in  
den Späth'schen Baumschulen
 5./6. und 12./13. Dezember 2015

Öffnungszeiten: 11 bis 20 Uhr
Eintritt: 3 E (Kinder bis 16 Jahre frei)

Die Späth'schen Baumschulen spenden  
einen Teil des Eintrittsgeldes an das 
Kinder-, Jugend- und Familienzentrum 
RumBa in Treptow-Köpenick.

Badespaß in den kalten Wintermonaten
Naturthermen & Badelandschaften

Späth'sche Baumschulen: Weihnachtsmarkt 
Erstmals an zwei Wochenenden!

Späthstraße 80/81    |    12437 Berlin-Treptow    |    www.spaethsche-baumschulen.de
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mehr als 100 Stände mit Geschenkideen, Weihnachtsmann mit Rentier, 
Bühnenprogramm, Theater, Märchen und die besten Weihnachtsbäume von Berlin!

mehr als 100 Stände mit Geschenkideen, Weihnachtsmann mit Rentier, 

am 5./6. Dezember | 12. /13. Dezember jeweils von 11–20 Uhram 5./6. Dezember | 12. /13. Dezember jeweils von 11–20 Uhram 5./6. Dezember | 12. /13. Dezember jeweils von 11–20 Uhram 5./6. Dezember | 12. /13. Dezember jeweils von 11–20 Uhr

präsentiert WBG “Amtsfeld” eG lädt am 5. Dezember  ein:

am 5./6. Dezember | 12. /13. Dezember jeweils von 11–20 Uhram 5./6. Dezember | 12. /13. Dezember jeweils von 11–20 Uhr

am 5. Dezember  ein:am 5. Dezember  ein:am 5. Dezember  ein:  1 Coupon
 freier Eintritt für 

2 Erwachsene am 5. Dezember 

von 11–20 Uhr

Kinder bis 16 Jahre frei 
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